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Leitfäden und Hilfestellungen
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Leitfäden und Hilfestellungen

Quelle: http://www.baua.de/de/Themen‐von‐A‐Z/Gefahrstoffe/SDB/SDB.html

Kommentiertes Mustersicherheitsdatenblatt Broschüre



Leitfäden und Hilfestellungen

http://view.pagetiger.com/ECHAeGuide1‐1/Issue1

eGuide der ECHA



Gesetzliche Regelung / Aktuelles



Gesetzliche Regelung

REACH‐Verordnung (EG) Nr. 
1907/2007

Artikel 31
Anhang II

Verordnung (EU) Nr. 
453/2010

 seit 01.12.2010 Anhang I
 ab 01.06.2015 Anhang II

Änderung Anhang II durch:

Verordnung (EU)  
2015/830

Korrektur Anhang II durch: CLP‐Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008

Artikel 57, 58, 59

Änderungen Artikel 31



Verordnung (EU) 2015/830

Warum gibt es diese Verordnung?

Klarstellung zu widersprüchlichen Änderungen des Anhangs II zum 1. Juni 2015
‐ Artikel 59 (5) CLP
‐ VO (EU) Nr. 453/2010

‐> keine wesentlichen Änderungen zu Anhang II (EU) Nr. 453/2010

‐> Seit 1. Juni anzuwenden



Verordnung (EU) 2015/830

Zusätzliche Änderungen/Ergänzungen:
• „Union“ ersetzt „Gemeinschaft“
• Abschnitt 0.5: zusätzliche Informationen im Bereich Schifffahrt
• Abschnitt 2.3: explosive Eigenschaften
• Abschnitt 3.2: alternative chemischer Name: Verweis auf ZubereitungsRL

gestrichen
• Abschnitt 5.1: Beispiel zu ungeeigneten Löschmitteln
• Abschnitt 7.1.1: Punkt c)
• Abschnitt 8.1.1.2 und 4: Verweis auf Beschluss 2014/113/EU
• Abschnitt 11.1: „Diese Gefahren sind …immer aufzuführen.“
• Abschnitt 12: Ergänzungen
• Abschnitt 15: Verweise auf (EG) Nr. 1005/2009 (Ozon) und 

(EG) Nr. 649/2012 (Im‐/Export)



Übergangsfristen CLP/SDB

Übergangsfrist für Gemische ‐ CLP
Alle vor dem 1.Juni 2015 in den Verkehr gebrachten Gemische müssen nicht
neu gekennzeichnet und verpackt werden bis zum 1. Juni 2017

Übergangsfrist Gemische – SDB (REACH)
SDB, die einem Abnehmer von dem 1. Juni 2015 zur Verfügung gestellt wurden, 
dürfen weiter verwendet werden



In den Verkehr gebracht?

Gilt fertig verpackte und gekennzeichnet Ware, die im Lager des Formulierers
liegt als in den Verkehr gebracht?

ECHA:
Nur wenn Eigentumsübergang stattgefunden hat.

DE‐Helpdesk/DE‐Vollzug:
Inverkehrbringen: „entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe an Dritte oder 

Bereitstellung für Dritte“  

Stoffe/Gemisch gelten dann als in Verkehr gebracht gelten, wenn diese 
im verkaufsfertigen Zustand bereitgehalten werden.

Aktuell: Diskussionen auf CARACAL‐Ebene



Alte und neue Fragen 
zum Sicherheitsdatenblatt



Wer, wann, wie?

Wer stellt zur Verfügung?
Der Lieferant.

Wer erstellt?
In der Regel Lieferant. Händler kann SDB weiter geben.

Wann?
Spätestens mit der ersten Lieferung. 
Bei weiteren Lieferungen, wenn es Änderungen gibt.

Wie?
Unaufgefordert.
Auf Papier oder elektronisch*.
In der Sprache des Empfängers.
Kostenlos .

* Internet unter bestimmten 
Voraussetzungen möglich.



Aktualisierung

Anhängen von 
Expositionsszenarien

• Aktualisierung Anlass bezogen
• Keine Plicht zur regelmäßigen Überarbeitung 

Aktualisierungen ohne 
rückwirkende Informationspflichten

Registrierungen

Aktualisierung mit rückwirkenden 
Informationspflichten

Neue Informationen mit 
Auswirkungen auf 
Risikominderungsmaßnahmen

Neue Informationen zu Gefährdungen

Zulassungen erteilt oder versagt wurden

Beschränkungen erlassen wurden

Änderung der Zusammensetzung

Änderung von Unternehmensdaten



Erweitertes Sicherheitsdatenblatt

SDB
ES 1
ES 2
ES 3

Stoff > 10 Tonnen/Jahr
‐> Stoffsicherheitsbericht

Wenn als gefährlich einzustufen
‐> Expositionsszenarien für alle identifizierten Verwendungen
‐ > relevante ES werden an SDB angehängt

ES = Expositionsszenarium



eSDB für Gemisch?

SDB
ES 1
ES 2
ES 3

Stoff 1

SDB
ES 1
ES 2
ES 3

Stoff 2

SDB
ES 1
ES 2
ES 3

Stoff 3

SDB

Gemisch 1

SDB

Gemisch 2 



eSDB für Gemisch?

Formulierer hat besondere Verantwortung!

Prüfen, ob eigene Verwendung abgedeckt ist
‐> Wenn erforderlich Risikominderungsmaßnahmen anpassen

Prüfen, ob die Verwendungen seines Gemischs abgedeckt ist
‐> Weitergabe der Empfehlungen zum sicheren Umgang an Kunden

Artikel 31 Absatz 7
DU, der ein eSDB für einen Stoff erhält, bezieht Informationen aus ES 
bei der Erstellung eigener SDBs ein.

Empfehlung: 
Informationen in Hauptteil des SDBs integrieren, keine ES anhängen.



Relevante identifizierte Verwendungen

Abschnitt 1.2 

Anhang II

• Für den Abnehmer relevante, identifizierten Verwendungen

• kurze Beschreibung der beabsichtigten Wirkung (z.B. Flammschutzmittel)

• Verwendungen, von denen der Lieferant abrät – mit Begründung

• Angaben müssen zu Stoffsicherheitsbericht passen (sofern vorhanden)

• Angaben müssen zu den Expositionsszenarien im Anhang passen (sofern 

vorhanden)



Identifizierte Verwendungen – Praxis 



Insgesamt 13 Verwendungen unterteilt nach Arbeiter 
und Verbraucher, mit korrespondiereden 
Expositionsszenarien

Identifizierte Verwendungen – Praxis

relevant?

√
Zulassung?



• Keine identifizierten Verwendungen im Sinne von REACH 
• Kurze allgemeine Beschreibung der Verwendung ausreichend

Identifizierte Verwendungen – Praxis 

Gemisch

√



Notrufnummer

* kann die Stelle sein, die Informationen gemäß Artikel 45 der CLP‐Verordnung 
und Artikel 17 der RL 1999/45/EG zuständig ist

Abschnitt 1.4
Anhang II
• Angaben zu Notfallinformationsdiensten
• Gibt es im MS eine öffentliche Beratungsstelle*, so ist diese  
Telefonnummer zu nennen, was ausreichend sein kann

• Angabe falls Dienste nur begrenzt verfügbar (z.B. bestimmte 
Betriebszeiten oder bestimmte Arten von Informationen) 



Notrufnummer

Wichtig ist, 
‐ gute Qualität der Notfallberatung
‐ Beratung in Deutsch

Was kann angegeben werden? 
• Giftinformationszentren (Privatrechtliche Vereinbarung notwendig)
• Firmeneigener Notfalldienst (z.B. Werksfeuer, Werkärztlicher Dienst)
• Firmenzentrale zur Weiterleitung an entsprechenden Notfalldienst
• Serviceleistung anderer Unternehmen

Andere EU‐Staaten:
Hinweise auf Internetseite der ECHA; im Bereich Nationale Helpdesks

http://echa.europa.eu/de/support/helpdesks/national‐helpdesks/list‐of‐national‐helpdesks

In Deutschland gibt es keine öffentliche Beratungsstelle 
im Sinne des Anhangs II



Einstufung und Kennzeichnung

‐ Seit 1. Juni 2015 nur noch CLP.
‐ Kennzeichnung wie auf Etikett.
‐ Piktogramm auch schwarz‐weiß.



Woher die Daten?

–Anhang VI der CLP‐Verordnung     ‐> legal bindend !

– Sicherheitsdatenblätter der Lieferanten

– Einstufungs‐ und Kennzeichnungsverzeichnis 

– ECHA‐Datenbank der registrierte Stoffe

–GESTIS‐Datenbank

–Vergleich mit ähnlichen Stoffen

– Expertenurteil

– ...



C&L Verzeichnis

Aktuelle Legaleinstufung schnell einsehbar im C&L‐Verzeichnis

http://echa.europa.eu/de/information‐on‐chemicals/cl‐inventory‐database



Zusammensetzung

3.2 Gemische

• Einstufungsrelevante Stoffe:
‐ Produktidentifikator
‐ Konzentration/sbereich*
‐ Einstufung nach CLP
‐ ggf. alternative chemische Bezeichnung 

• andere Stoffe freiwillig

*   Helpdesk: REACH macht keine klaren Vorgaben zur Bandbreite der 
Konzentrationsbereiche. 
Empfehlung: Konzentrationsbereiche sollten nicht im Widerspruch zur Einstufung 
und den abgeleiteten Maßnahmen stehen. 



3.2 Gemische - Praxis



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


